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Durchzündung im ehemaligen 
landwirtschaftlichen Gebäude 

Hage, Lk.  Aurich (nds). Am Mon-
tag gegen 06:00 h wurde die Feuer-
wehr Hage zu einem schornstein-
brand in die Ortschaft Blandorfer 
Wichte in die Lottjeshausener stra-
ße alarmiert. Bereits beim Eintref-
fen der ersten Einsatzkräfte wurde 
die Alarmstufe erhöht, da es sich 
um einen Dachstuhlbrand eines 
ehemaligen landwirtschaftlichen 
Gebäudes handelte, mit einge-
gliederten Ferienwohnungen. nur 
kurze zeit später kam es zu einer 
Durchzündung, sodass der ge-
samte Gulf in Flammen stand. 

zu den bereits alarmierten feuer-
wehren hage, hagermarsch, lütets-
burg und halbemond, wurden nun 
noch zusätzlich einheiten der feuerwehr norden 
alarmiert. weiterhin war auch das drk hage/groß-
heide alarmiert, zur sanitätsdienstlichen absicherung 
der einsatzkräfte und die Versorgung mit getränken. 

drei personen, die das haus bewohnten, hatten be-
reits das Gebäude verlassen vor dem Eintreffen der 
feuerwehren und wurden vorsorglich dem rettungs-
dienst übergeben. Vermisst wurde jedoch der hund 
der familie. atemschutztrupps konnten den hund 
aus einem verrauchen teil des gebäudes retten. 
später wurde er unversehrt der familie übergeben. 

der vordere teil des gebäudes konnte durch den 
einsatz mehrerer in stellung gebrachter rohre ge-
halten werden. eine wasserversorgung erfolgte über 
einen entwässerungsgraben hinter dem haus. da 
das haus sehr abschüssig liegt, wurde zusätzlich 
eine weitere wasserversorgung aus einem anderen 
entwässerungsgraben aus eineinhalb kilometer ent-
fernung aufgebaut. der hintere teil des gebäudes 
wurde von drei seiten mit mehreren rohren gelöscht, 
sowie von der drehleiter. aufgrund des eingestürzten 
daches, musste ein Bagger angefordert werden, der 
die trümmer anheben konnte, um so einzelne Brand-
herde unter den zusammengefallenen Bauteilen zu 
löschen.

die löscharbeiten dauern bis in die späten Mittag-
stunden an. an der einsatzstelle befanden sich rund 
100 einsatzkräfte der feuerwehr und des drk, so-
wie zwei streifenwagenbesatzungen der polizei, die 
untere wasserbehörde und der energieversorger.

text, fotos: Manuel goldenstein


